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IN KÜRZE

Puchheim
Geparkten Audi
angefahren
Ein bislang unbekannter
Autofahrer hat in Puchheim
einen geparkten Audi ange-
fahren. Den Dienstwagen
hatte ein 50-jähriger Pro-
jektmanager aus Puchheim
zwischen Samstag, 10 Uhr,
und Sonntag, 17.30 Uhr, an
der Moosstraße abgestellt.
Der Schaden am hinteren
linken Radkasten beläuft
sich laut Polizei auf rund
2000 Euro. Die Germeringer
Polizei bittet um sachdienli-
che Hinweise unter Telefon
(089) 8 94 15 70.

Eichenau
Gasteltern
für Chor gesucht
Im Rahmen seiner Europa-
tournee macht der North
Star Boys’ Choir aus dem
amerikanischen Minnesota
in Eichenau Halt. Der Kna-
benchor unter der Leitung
von Francis Stockwell gibt
am Dienstag, 20. Juni,
19 Uhr, in der katholischen
Kirche zu den Heiligen
Schutzengeln eine Kostpro-
be seines Könnens. Die
neun bis 16 Jahre alten Sän-
ger interpretieren die Wer-
ke ruhig und mit gekonnter
Intonation auch in den
höchsten Lagen. Die meis-
ten Stücke sind A-cappella-
Gesänge, gelegentlich be-
gleitet Crystal Rossow die
Sänger an der Orgel. Der
Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten. Für die Unter-
bringung der Jungen wer-
den noch dringend Gastel-
tern gesucht. Melden kann
man sich bei Tobias Rilling
unter tobias.rilling@johan-
niter.de oder bei den Pfarr-
ämtern im Ort.

Rathaus hat
geschlossen
Das Eichenauer Rathaus hat
am Freitag, 9. Juni, und am
Montag, 14. August, ge-
schlossen. Ebenso der Bau-
hof, die Kindertagesstätten,
Horte, Bücherei und Jugend-
zentrum. In Notfällen ist die
Polizeiinspektion Germe-
ring erreichbar unter Tele-
fon (089) 8 94 15 70.

Gröbenzell
Endlich nikotinfrei
durchs Leben
Die Gröbenzeller Volks-
hochschule lädt wieder zu
ihrem Dienstagsforum im
Bürgerhaus ein. Am heuti-
gen 23. Mai geht es um ein
Laster: Rauchen. Wie man
dieses ablegt, berichtet Re-
ferentin Anna Maria
Schmidt im Clubraum 1. Es
werden die Folgen des Rau-
chens vorgestellt, fachlich
fundiert erklärt und für je-
den Einzelnen persönlich
nachvollziehbar erörtert. Es
wird aufgezeigt, dass und
wie ein gelerntes Verhalten
aufgegeben werden kann.
Der zweite Vortrag widmet
sich „Caspar David Fried-
rich“. Im Saal beschäftigt
sich die Referentin Dorot-
hée Siegelin mit Leben und
Werken des Künstlers. Heu-
te wird er als einer der größ-
ten deutschenMaler und als
Inbegriff der Romantik an-
gesehen. Zu Lebzeiten gal-
ten seine Bilder jedoch als
höchst ungewöhnlich und
verstörend. Beginn ist je-
weils um 19.30 Uhr. Infos
gibt es auf www.vhs-groe-
benzell.de.

Französische Freunde meistern Bayernolympiade mit Bravour
kurz eingewiesen und be-
hauptete sich souverän mit
nur drei Schlägen.
Anschließend begann die

Bayernolympiade mit dem
Masskrugstemmen. Eines der
„Späßchen“ von Hörl war die
freie Auswahl der Krüge. Da-
runter ein Zinnkrug. „Wenn
da einer besonders gscheit ist
und den nimmt, hat er verlo-
ren. Der is sauschwar.“ Die
Franzosen fielen darauf aber
nicht rein undmieden das elf
Kilo schwere Ungetüm. Vor
johlendem Publikum ent-
schieden sie denWettbewerb
2:0 für sich und gewannen so
zwei Masskrüge mit dem Ol-
chinger Stadtwappen.
Es folgte eine Einlage der

Schuhplattler vom Trachten-
verein Graßlfing. Unter ih-
nen Stephan Rötsch: Der 14-
Jährige trat erst vor wenigen
Tagen in Gauting zur WM an
und konnte den 16. Platz für
sich verbuchen. Daraufhin
durften die Gäste ins Aller-
heiligste der Braumanufak-
tur, um exklusiv die Olchin-
ger Festweiße fürs Volksfest
zu verkosten. PATRICK TIETZ

Gäste offiziell und dankte al-
len an der Organisation Betei-
ligten. Magg fasste sich kurz,
denn „die französischen
Freunde warten auf das Bier
und das ist da drin.“ Der Rat-
hauschef zeigte auf das Fass
auf der Bühne und leitete so
zur ersten Herausforderung
ein, die eine der größten für
bayerische Bürgermeister sei:
das Anzapfen. Amtskollegin
Marianne Darfeuille wurde

Fremdspracheninstitut Mün-
chen und vom Gymnasium
Olching. Die Elftklässler wa-
ren mit Lehrerin Sabine Tri-
podoro da, die selbst schon
mehrfach in Feurs war und
seit sieben Jahren den Schü-
leraustausch betreut. Sie sagt:
„Für die Schüler ist das super,
um die Sprache, die sie ler-
nen, anzuwenden.“
Danach begrüßte Bürger-

meister Andreas Magg die

Franzosen versammelten
sich um die Kapelle, klatsch-
ten mit und machten Erinne-
rungsfotos.
Drinnen war dann erst ein-

mal Raum für ein wenig Aus-
tausch. An gemischten Ti-
schen unterhielten sich die
Gästemit denOlchingern – je
nach Möglichkeit auf Franzö-
sisch, Englisch, Deutsch oder
mit der Hilfe von Dolmet-
schern. Die kamen vom

zählte Hörl. Rausgekommen
ist eine Bayern-Olympiade
mit Masskrugstemmen,
Baumsägen und Wettnageln.
Bevor die Spiele beginnen

konnten, wurde erst mal der
bayerische Abend eingeläu-
tet. Die Delegation aus Feurs,
wurde bei ihrer Ankunft auf
Gut Graßlfing von der Ol-
chinger Blaskapelle begrüßt.
Das sorgte gleich zu Beginn
für ordentlich Stimmung. Die

Olching – In der Braumanu-
faktur Olching war am Sams-
tag ordentlich was los. Anlass
hierfür war der Abschied von
der französischen Delegation
aus Feurs rund um Bürger-
meisterin Marianne Darfeuil-
le. Die waren wegen der nun-
mehr 60-jährigen Städtepart-
nerschaft zwischen Olching
und Feurs zu Besuch. Bei ei-
nem bayerischen Abend mit
zünftiger Brotzeit und Blas-
kapelle sagten die Gastgeber
„Servus“ zu ihren Freunden.
Vorher mussten die sich aber
noch bei der Bayernolympia-
de behaupten.
„Wir haben da schon ein

paar Späßchen eingebaut. Da
müssen die sich a bissl pla-
gen“, scherzte Stadtrat An-
dreas Hörl. Mit Bürgermeiste-
rin Marianne Darfeuille wa-
ren fast 50 Funktionsträger
aus Verwaltung, Stadtrat und
Stadtgesellschaft angereist.
Zum Abschied schien es an-
gemessen, noch einmal or-
dentlich etwas aufzubieten.
Zumal „die sich immer eine
Riesen-Mühe machen, wenn
wir in Frankreich sind“, er-

Gemütlicher Ausklang auf Gut Graßlfing: die Delegation aus
Feurs mit den Gastgebern beim bayerischen Abend.

Souverän mit nur drei Schlägen zapfte Bürgermeisterin Mari-
anne Darfeuille das Bierfass an. FOTOS: WEBER

Radl-Stars werden
wieder gesucht

Während der Aktionsphase
berichten die Teilnehmer
über ihre Erfahrungen im
Stadtradel-Blog. Interessierte
melden sich an im Umwelt-
amt unter Telefon
(089) 80 09 81 94 oder per E-
Mail an stadtradeln@puch-
heim.de.
Mehr Informationen
gibt es außerdem im Inter-
net auf der Seite
www.stadtradeln.de/star.

Eschenried nach Olching. Ge-
gen 13.30 Uhr treffen dort am
Volksfestplatz die Puchhei-
mer auf die Radelnden der
anderen Landkreiskommu-
nen.
Gesucht wird zudem wie-

der ein Puchheimer Stadtra-
del-Star. Das bedeutet: 21 Ta-
ge lang ohne Auto auskom-
men, auch nicht als Beifah-
rer, und komplett auf Fahr-
rad und ÖPNV umsteigen.

Puchheim – Auch die Puchhei-
mer sind bereits im Stadtra-
del-Fieber. Am Sonntag,
11. Juni, ist die traditionelle
ADFC--Auftakttour. Treff-
punkt in Puchheim ist um
10.30 Uhr am Grünen Markt,
Abfahrt um 11 Uhr.
Die leichte, etwa 30 Kilo-

meter lange Strecke mit we-
nig Steigungen führt auf ei-
ner kleinen Runde nach Os-
ten über Langwied und

Großer Ansturm auf Nacht-Kleidermarkt

Aus London angereist war
Künstler und Musiker Nuno
(50), der gerade für ein paar
Monate bei seiner Freundin
Sandra (42) in München
weilt. „In Gröbenzell leben
meine Eltern, das ist meine
Home-Base“, erzählte die Sty-
listin, die Nuno 2005 bei den
MTV Music Awards kennen-
lernte. Am Betonwerk ver-
kaufte sie jetzt unter ande-
rem seine Bilder und von den
beiden selbst gemachte Arm-
bänder.

Auffällig viele Schuhe im
Angebot hatte Ute (die lieber
mit dem Vornamen angespro-
chen wird). „Das Alter fordert
seinenTribut. IchbraucheEin-
lagen – und deshalb müssen
vor allem die engen Schuhe
raus!“, sagt die 59-Jährige. Ka-
rin (52) und ihre Mutter Lia-
Margarete (86) stießen spon-
tan dazu. „Zwei haben abge-
sagt, da haben wir sofort mit
dem Stand zugeschlagen“, be-
richtete Karin: „Ist doch klas-
se, hier tut sich was!“

gendwann später erklang
auch die Musik des Akustik-
Trios Claxs über den Platz. So-
gar die Sonne lachte.
Entspannt beobachtete

Chef-Organisatorin Larissa
Holmer das bunte Treiben,
vergessenwaren die zweiMo-
nate Planung. Ein Orga-Team
von 15 Leuten habe sich zu-
sammengetan, knapp die
Hälfte kam aus der UWG. Bei
deren Klausur im Februar sei
die Frage aufgetaucht, wel-
ches Format sich wohl als

Überhaupt war das Ganze
ein einziges Generationen-
Treffen: Auffällig viele U18-
Grüppchen stöberten durch
die Stände und genossen das
Essen am Food-Bike des Ver-
eins „Kinderleicht – Crêpes
und Pommes gingen weg wie
nichts“. Getränke gab es aus
dem Selbstbedienungskühl-
schrank. An einem Eck lud
ein Zirkuswagen die Kleine-
ren zum Spielen ein, auf der
anderen Seite präsentierten
Künstler ihre Werke und ir-

Feilschen, flanieren und
schlemmen: All dies war
beim ersten Gröbenzeller
Nacht-Kleidermarkt mög-
lich. Der Zuspruch war
enorm, sowohl bei Verkäu-
fern als auch Besuchern.
Für die Veranstalter ist
klar: Das macht Lust auf
eine Wiederholung.

VON GUIDO VERSTEGEN

Gröbenzell – Die Premiere des
Nacht-Kleidermarkts hat die
Erwartungen übertroffen:
Kaum war es auf dem Gelän-
de vor dem Betonwerk in
Gröbenzell mit dem Einkau-
fen, Verkaufen, Tauschen
von Klamotten und dem Rat-
schen losgegangen, wurde es
auch schon schwierig, einen
Parkplatz fürs Rad zu finden.
Dicht an dicht flanierten die
Besucher zwischen den Stän-
den – wer gut aufpasste und
mitdachte, schnappte sich
gleich am Eingang eine der
vielen an einem Bauzaun auf-
gehängten Einkaufstaschen.
Schließlich gab es einiges

zu entdecken. Aber nicht je-
der war um jeden Preis be-
reit, sich von seinen ans Herz
gewachsenen Kleidungsstü-
cken oder Accessoires zu
trennen: „Nein, unter 50 Eu-
ro geht da nichts“, war aus
der einen Ecke zu hören, als
um eine schon ziemlich abge-
nutzte Lederjacke gefeilscht
wurde. Ein paar Stände wei-
ter machte die Verkäuferin
unmissverständlich klar, dass
ihre Mutter doch sehr viel
Geld für die Handtasche aus-
gegeben habe und sie nun
nicht weitermit sich handeln
lasse. Andere hatten da mehr
Glück –wie dasMädchen, das
sich mit vier Handtaschen
am rechten Arm seinen Weg
durch die Menge bahnte.

Event für junge Leute in Grö-
benzell eigne. Dass ihre Idee
des Nacht-Kleidermarkts so
durch die Decke gehen wür-
de, hatte auch die UWG-Ge-
meinderätin nicht erwartet:
„35 Plätze zu vermieten, war
das Ziel, 50 sind es geworden
– und der große Andrang
spricht für sich!“ Jeder, der
mitmache, leiste so seinen
Beitrag im Kampf gegen eine
der größten Umweltsünden –
die globale Kleidungsproduk-
tion in der Modebranche.

Was für ein Gewusel: Auf dem Gröbenzeller Nacht-Kleidermarkt am Betonwerk konnten die Besucher nach besonderen Klamotten und Accessoires
stöbern, außerdem präsentierten Künstler ihre Werke. Das kam sehr gut an. FOTO: VUK LATINOVIC

Die Schnellsten
beim Familienlauf
Zum 14. Mal fand der Grö-
benzeller Familienlauf statt.
Groß und Klein nahmen an
der Veranstaltung der Rie-
der-Stiftung teil. Schnellster
Mann war Georg Kinadeter
(2.v.l.), der Zehn-Kilometer in
37 Minuten und 38 Sekun-
den lief. Schnellste Frau war
Jessica Al-Seadi (49 Minuten
und 35 Sekunden), hier mit
Tochter Leyla sowie Bernd
Rieder (l.) und Philippe
Raths. FOTO: MONIKA ANTI


